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464 îPHfte. fcSjtattz. i. »Seitens („SReiflerMatt") 9lï. ^

©a£ ^Preisgericht ift erfiaunt, baff feiner ber ^Srojeft
oerfaffer eine ©üfe=Drienüerung ber ©aute mit ©Ingang
oon ber ©ignalftrafje auS oerfucht hat. ®aburch roäre
eir.e gute fiäbiebaultche (IntrotcElung beS ©elänbeS er-
möglich? roorben. ©Ine ftârEere Überbauung öe§ @etan=
beS roürbe bie mterroünfchle Qfolierung ber ©an? »er=
metben, ohne biete einzuengen.

®te ©röffnung ber Umfehläge ergibt als tßrojeftoer=
faffer:

SRotto „©etbqueEe": Herren t>on3iefller&©al
mer, Slrd^iteften, ©t. ©aüen; SRoüo: „©parpfetmig" :

Herr 3- ©taerEte, 3IräE)tte?t, SRorfdfach; SRotto: „1908
bis 1928": |>err *Paul Sruniger, SlrchiteEf, 2M;
SRotto „@elb": Herr ®r. 31. ©aubp, 3lr<hileEt, 3ior=
fchach; StJiotto „®hlau£": Çerr bipl Ingenieur Karl
Köppün, Storfcbad^.

gMKlidjeS au§ ©amaöe« (©ngabin). ®ie ©cmeinbe*
oerfammlung genehmigte ben com ©emetnberat ootge»
fchlagenen ©etEauf eines früheren ©lantahaufeS an
bie ©ennereigenoffenfdhaft jum 3®edEe ber Unterbringung
ihrer ©etrtebslofalitäten. ©ine burchgreifenbe ©erbefferung
bes jetzigen ßaftanbeS mit einer ©th^hung unb ©erooH»
Eommnung Der bttgtemfcher. unb milöjtechmtchen ©irsrid^-
tungen mürbe feitenS ber ©erroaltungSorgane fd)on für
bie nach fie 3eÜ in 3luSftchi gefteüt.

@^siîh«îtêbau in 9ltet>erkt!s(3largau). ®ie ©emeinbe
hat ben ©au eines ®<|ulha«fe£ auf bem fRothbleicheareal
neben ben 3tntagen ber ©attenbaufdfute befchloffen, unb
ben hiefär nötigen Krebit non Jr. 200,000 beroifligt. ®ie
©auleitung mürbe bem ©er faffer beS ^SrojefteS, 3CxcE)iteft

iRicharb §ädE)ter in Senjburg, übertragen.

Sas ine tathoüs in 6t. ®a8«.
(fiorstjponbetij.)

2Benn hier oon einem neuen Nathans gefprochen
rcirb, fo ift bamit nicht ba£ fdhon tange geplante, groffe,
atte ©erroaltungen aufnehmenbe SRathauS in ber ©tabt=
mitte, al§ ibeater Sîonjentrationëpunft aüer Steige ber
©tabtoerroallung gemeint. 3iein, biefe Jbec haben ©tobt»
rat unb ©emeinberat enbgüttig begraben. ®ie ©e'görben
haben fi<h für etn SeilrathauS entfehteben. SRan roiü bie

hinter bem ©ahnhof ftehenbe atte ißoft ju einem folgen
ïeitrathauS, ba§ oierte im ©unbe, umbauen. ®ie fiäbti=
fchen ©erroaltungen roerben nach *>em Umbau mie folgt
»erteilt unb untergebracht fein:

1. 3« ber alten $oft: ®er ©tabtammann mit ber
©tabtfanjlei, bie ©ormunbf<haft£= unb 3lrmenoer
maltung unb bie grinanj- unb ©teueroermaltung
mit ben zugehörigen ©ureauj.

2. Jm alten eigentlichen SRathauS : ®ie iedEtntfci)eri
©etriebe.

3. Jm ©ejirïSgebâube : ®te ©auoermaltnng unb bie

©olijeioetmaltung.
4. 3m ©emerbefdhuihauS: ®ie ©chuloermaltung.

©on einer Konzentration ber ©ermaltungen Eann alfo
nach bem Umbau ber alten $ofi zum SRathauS îaum

gefprochen roerben. immerhin, e£ roirb eine ©erbeff«'

rung batch bie 3ufammenfdbiebung ber ©erroaltun#
mit benen ba£ ©ubtifum hauptfächltch zu oetfehren If
tn ber alten ißofi erreicht, babei roirb e£ bann aber P
bie nädhften Jahrzehnte fetn ©erbleiben haben, bezro. ho^"
müffen.

©§ mu§ Gach gefagt roerben, öaf? bie Sage ber alte"

«ßoft unmittelbar hinter bem ©ahnhof unb am KtP
Zungspuntt aller Sramtinien für ben gebachten
Eetne ungünftige ift. 2luch ber ©au al§ folcher roirb p
nach burchgefiihrter Jaffaben.fRenooation, b. h îoenn P
rauehgefchroärzten ©äufen, gettfier unb ber ©erpuh h®^
gemalt fein roerben, oorzügltä präfenticren. ®agege"

ift unb bleibt ba§ Çau§ eben zu fletn. ©S Eann nWj'

oergrö^ert roerben, roeil eë burch ©trafen begrenzt P
®et innere Umbau roirb ein fehr umfangrei^er feP
roeil biefer ©au eben urfprünglidj für bie ©oft erfteö'

roorben ift, bie für ba§ ©ubliEum Eetne innere 3Wulatio"
nötig haüe.

iRach ben oom ©tabtbaumeifter ausgearbeiteten ©ISP"
mirb im Jnnern beS ftch um einen Eletnen ungebcdEtf"

fcof ftch gruppierenben ©aueê ein genügenb breitet 8'*'
EulationSgang aufgebrochen, roobur^ bte bisherigen

reauj in ihrer Stefe ringsherum gefügt roerben. ®ie oerblft
benbe Siefe ift immerhtn noch ooHauf genügenb, fpejietl P
^»inblici auf bie ©eltdjiung. Jn biefem 3iïfulationSgaU0'
ber rooht ben größten ®etl beS JahreS Eünfiltch beitch^
roerben muff, finbet baë ©ubttEum bie hauptfächlith ' •

ihn? in ©elra^t faüenben ©chatter, roie ©eEtionSch^'
KranEenfaffe, ©chriftenEontroÜbureau, 3eutralmetbean'|'
3ioilftanbSamt, ©eftatiungSamt, ©tabtEaffe :c. ©on aue"

4 Himmelsrichtungen Eann ber ©au betreten werbe"'
3 treppen unb 1 Sift führen in bie Dbetgefdjoffe,
frdh unter anberm auch et" ©iqungszimmer für ben ©tab''

rat unb ein foldjeS für bte Kommifjtouen befinbet.

Jm ©üblraEt bes ©ebäubeS roürbe ftch ©elegenh"'
bieten, einen ©itjungSfaal für ben auS 60 SRitgliebe"
beftehenben ©emeinberat einzubauen. SRan roiÙ jeb<P

für einmal hieoon 3lbftanb nehmen, um ben Umbau nP

Zu fiarE zu oerteuern. @S foE jeboch bie ©tnteilung l
erfolgen, ba§ fpäter biefer ©aal ohne 9RehrEoften
erftellt roerben Eann. ©iS bahtn roirb ber ©emeinbe""
im ©ro^ratêfaal feine ©jungen abhalten.

3US notroenbig bezeichnet ber ©îabibaumeifter aP
ben ©rfaf) ber oeralteten 3«nt^alheizung, rooburdj P
bie Koften noch um ein beträchtliches erhöhen. ®e" S

famte Umbau roirb folgettbe Äoften »erurfashen:
?Çaffaben=3îet!ODation Jr. 100,000
Jnnerer Umbau „ 230,000
9ieue 3"ntralheizung „ 70,000

®ota! jr. 400,000
3m neuen IRathauS foE, roie eingangs ermahnt, jj

ber ©tabtammann mit ber Jtnanz= unb ©teueroerf",
tung untergebradht roerben. ®a£ bisherige alte IRath"" '

roo biefe ©erroaltungSzroeige bis anfjln untergebracht t»a^'
roirb baburch leer. Jn basfetbe foflen ble technifch^ f.«
triebe, bie bis anhin tn einem SRtethaufe am ©urgg*"%
logierten, ihren ©tnzug halten. @£ ftnb zu biefem 3"^
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Das Preisgericht ist erstaunt, daß keiner der Projekt-
Verfasser eine Süd-Orientierung der Baute mit Eingang
von der Signalstraße aus verfocht hat. Dadurch wäre
eine gute städtebauliche Entwicklung des Geländes er-
möglicht morden. Eine stärkere überüauung des Gelän-
des würde die unerwünschte Isolierung der Bank ver-
meiden, ohne diese einzuengen.

Die Eröffnung der Umschläge ergibt als Projektver-
sasser:

Motto „Geldquelle" : Herren vonZieglerckBal-
mer, Architekten, St. Gallen; Motto: „Sparpsennig" :

Herr I. Staerkle, Architekt, Rorschach; Motto: „1908
bis 1928": Herr Paul Truniger, Architekt, Wil;
Motto „Geld": Herr Dr. A. Gaudy, Architekt, Ror-
schach; Motto „Chlaus": Herr dipl. Ingenieur Karl
Köpplin, Rorschach.

Bauliches aus Samaöeu (Engadin). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte den vom Gemeinderat vorge-
schlagenen Verkauf eines früheren Plant aHause s an
die Sennereigenossenschaft zum Zwecke der Unterbringung
ihrer Betrtebslokalitäten. Eins durchgreifende Verbesserung
des jetzigen Zustandes mit einer Erhöhung und Verooll-
kommnung der hygienischen und milchtechnischen Einrlch-
tungen wurde seitens der Verwaltungsorgane schon für
die nächste Zeit in Aussicht gestellt.

SchulhmtshiM in Niààuz (Aargau). Die Gemeinde
hat den Bau eines Schuihauses auf dem Rothbleicheareal
neben den Anlagen der Gartenbauschule beschlossen, und
den hiefür nötigen Kredit von Fr. 200,000 bewilligt. Die
Bauleitung wurde dem Verfasser des Projektes, Architekt
Richard Hächler in Lenzburg, übertragen.

Dss ittt ROMS m St. Allen.
(Kâijpoànz,)

Wenn hier von einem neuen Rathaus gesprochen
wird, so ist damit nicht das schon lange geplante, große,
alle Verwaltungen aufnehmende Rathaus in der Stadt-
mitte, als idealer Konzentrationspunkt aller Zweige der
Stadtverwaltung gemeint. Nein, diese Idee haben Stadt-
rat und Gemeinderat endgültig begraben. Die Behörden
haben sich für ein Teilrathaus entschieden. Man will die

hinter dem Bahnhof stehende alte Post zu einem solchen

Teilrathaus, das vierte im Bunde, umbauen. Die städti-
scheu Verwaltungen werden nach dem Umbau wie folgt
verteilt und untergebracht sein:

1. In der alten Post: Der Stadtammann mit der
Stadtkanzlei, die Vormundschafts- und Armenver
waltung und die Finanz- und Steueroerwaltung
mit den zugehörigen Bureaux.

2. Im alten eigentlichen Rathaus: Die technischen
Betriebe.

3. Im Bezirksgebäude: Die Bauverwaltung und die

Polizeiverwaltung.
4. Im Gewerbeschulhaus: Die Schulverwaltung.

Von einer Konzentration der Verwaltungen kann also
nach dem Umbau der alten Post zum Rathaus kaum

gesprochen werden. (Immerhin, es wird eine Verbesst'

rung durch die Zusammenschiebung der Verwaltung^
mit denen das Publikum hauptsächlich zu verkehren W
in der alten Post erreicht, dabei wird es dann aber M
die nächsten Jahrzehnte sein Verbleiben haben, bezw. habe»

müssen.
Es muß auch gesagt werden, daß die Lage der alte»

Post unmittelbar hinter dem Bahnhof und am KrA
zungspunkt aller Tramlinien für den gedachten Zwe»
keine ungünstige ist. Auch der Bau als solcher wird D
nach durchgeführter Faffaden-Renovation, d. h wenn d»

rauchgeschwärzten Säulen, Fenster und der Verputz hâ»
gemacht sein werden, vorzüglich präsentieren. Dagegs»

ist und bleibt das Haus eben zu klein. Es kann nW

vergrößert werden, weil es durch Straßen begrenzt ist

Der innere Umbau wird ein sehr umfangreicher stA
weil dieser Bau eben ursprünglich für die Post erstes

worden ist, die für das Publikum keine innere Zirkulatio»
nötig hatte.

Nach den vom Stadtbaumeister ausgearbeiteten Pläne»
wird im Innern des sich um einen kleinen ungedeckte»

Hof sich gruppierenden Baues ein genügend breiter A»'
kulationsgang ausgehrochen, wodurch die bisherigen B»'

reavx in ihrer Tiefe ringsherum gekürzt werden. Die verblei

bende Tiefe ist immerhin noch vollauf genügend, speziell «>»

Hinblick auf die Belichtung. In diesem Zirkulationsgang-
der wohl den größten Teil des Jahres künstlich belichA
werden muß, findet das Publikum die hauptsächlich l»

ihns in Betracht fallenden Schalter, wie Sektionsche

Krankenkasse, Schriftenkontrollbureau, Zentralmeldeann-
Zivilstandsamt, Beftattungsamt, Stadtkasse:c. Von alle»

4 Himmelsrichtungen kann der Bau betreten werde»'

3 Treppen und 1 Lift führen in die Obergeschosse, A"
sich unter anderm auch ein Sitzungszimmer für den Stab'

rat und ein solches für die Kommissionen befindet.

Im Südtrakt des Gebäudes würde sich GelegenhA
bieten, einen Sitzungssaal für den aus 60 Mitglieder
bestehenden Gemeinderat einzubauen. Man will stAA
für einmal hievon Abstand nehmen, um den Umbau niA
zu stark zu verteuern. Es soll jedoch die Einteilung 1

erfolgen, daß später dieser Saal ohne Mehrkosten
erstellt werden kann. Bis dahin wird der Gemeinder»

im Großraissaal seine Sitzungen abhalten.
Als notwendig bezeichnet der Siadtbaumeister a»^

den Ersatz der veralteten Zentralheizung, wodurch
die Kosten noch um ein beträchtliches erhöhen. Der S

samte Umbau wird folgende Kosten verursachen:

Fassaden-Renovation Fr. 100,000
Innerer Umbau „ 230,000
Neue Zentralheizung „ 70.000

Total Fr. 400,000

Im neuen Rathaus soll, wie eingangs erwähnt, u ^
der Stadtammann mit der Finanz- und Steuerverrv»

tung untergebracht werden. Das bisherige alte Rath»" '

wo diese Verwaltungszweige bis anhinuntergebracht rv»A
'

lvird dadurch leer. In dasselbe sollen die technischen ^
triebe, die bis anhin in einem Miethause am Burggraf
logierten, ihren Einzug halten. Es sind zu diesem Z»^
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einige bautidje Sinberungen im Sîat^aufe nötig. ©benfo
fofl bie alte 3eniralt)etpng gleich rot« in ber aiten ?ßofl
burd) eine neue erfeljt werben. ©iefe foften belaufen
ftc^ auf gr. 55,000. |)iep fosnmen nod) gr. 20,000
für Me Beilegung ber Signal unb äBafferfianbllettunq
nom Burggraben in bal alte fRathaul an ber Babiaw
ftrafje, fobafj ftdE) Me totalen Umbaufofien für bal alte
IRathaul auf gr. 75,000 fteßen.

©te gefamten Slulgaben für ber. Umbau betber DM
ieïte belaufen ftd) alfo auf ritnb V« SRißion. SBenn Me

Bürgerfdfafi ber ©tabt ©t. ©aßen in ber BoKlabftim*
ntung best nötigen Krebit beroifiigt, fo n>itb fxe ft<h in
Çauptfa^en non folgenben ©rwägungen leiten laffen
müffen.

1. Beffere SluSnütpng ber alten ißoft.
2. Bequemeren Berfehr bei ißubtifuml mit ben 3lmtl>

fteßen.
3. Bermetbung ber 3ntetsin§jal)lungen an fßriöate für

bie Unterbringung non Berroaltunglgroetgen.
4. 3lrbeit§befd)affimg für bal notleibenbe Baugeroerbe,

©pejieß ber letjte Bunft mag mannen beftimmen,
ein 3« in bie Urne p legen, ber fi$ fonft an ber garijen
Berfclftebung nicfjt er rock men Eann unb ber bie „ßeniral»
tatfpulibee" nic|t geïtie begraben möchte. ©a§ Bau*
geroerbe bat einen Slufruf p gunften ber Umbauten et*
laffen unb ber ©tabtbaumeifier bemübt ficb, burd) öffent«
li(|e Beiträge fn aßen 3 ©tabifreifen bie Bürgerldjaft
über bie fftoiroenbigfeit unb 3®ebEmä^igteit öer t'lnbe
ïungen aufpflüren.

gn ber am 5. ©epmber ftattgefimberen Bolflab*
ftimmung bat bie ©tabt ft. «aßifcbe Bürgerfd)aft bern
Umbau mit 6957 ga gegen 3297 9îein jug eft im m t.
SOtit ben Arbeiten foil fofort begonnen roerben.

tlerMswtm
©degtetknoetfammluttg Set .tt«ntona!»bernifdt)en

©etttflPcrbanDg. 91m 21. ©ejember befammelten jich bie

delegierten biefetc Berbänbe pr Befpredjung bel Slrbeitë
Programmé. Bettreten roaren 16 Berufloetbänbe. ©al
Santonabbernifdje ©eroerbefefretariat niad)t bem „Bunb"
trüber u. a. folgenbe SRiiteilungen :

der Borfihenöe, |jetr i8a um g art ner, Bräfibemt
bel SantonaUberniftben ©eroetbeoerbanbel, hie& bie ©ele*
Sterten roiflfommen. fpierauf referierte ©eroerbefefretär

e n g e r über bal Hbeiilprogramm, roeldjel ber Otefe*

knt in bret Slbfbbnitte, „SBirtfd)afili^e fragen, 2lßgemetn
Mlbenbe Aufgaben unb Drganifatorifche ©âitaïeii", ein»
teilte. Hl roirifchaftlid)e gragen coo et befonberl t^r-
"or bie SÖtafpatjmen pr Befäsnpfimg bçr Hbeitllojigfeit,
®d)uh ber Slrbeit, $ebung ber einheimifd)en fßrobuftion,
Sörberung ber HbeitllofenoerficheriingMaffen, Berbeffe»
*<Wg bel SoBfdpljeé, Hifflärung über bie Bebeutung
"er Hfoholgefehreoifion, bie görberung ber fchroeiprifchen
®eroetbegefebgebung. Hé aßgemetn bilbenbe Aufgaben
Würben fpe^iefl erwähnt Belehrungen im KalMattonS»
"Pb Suc^haltungiroefen, fpebung ber praîtifdjen Berufl*
kïtigfeit, ©Inrottfung auf bal Sehrlinglroefen, Berbeffe*
Uing bel ©ubmifftonlroefenl in ben einzelnen ©emeinben,
Vorträge über bie fRedßSlehte, befonbetl über bie Ber*

träge, bie £>anbellgefeßfd)aften, bie Berficherungen unb
bal ©chulbbetreibungS» unb Konfurlroefen. ©er Mitte
fßrogrammpuntt, bie organifatorifdhe Sätigleit: ©er befie
äßeg pr ©elbftqilfe im ©eroerbe ift eine bur^ge^enbe
Drganifation foroo^l r.aih Berufen roie aügemein in
©eroerbeöereinen.

Stach biefen Slulfüßrungen bei ©eroesbefelreiärl
referierte ber 9lbjunît, §err ©r. Sehmann, über bie

SteDiftonlbeftrebungen im Sehrlinglroefen. Hl brlngenb
notroenbig bejetchnete er bie 3ufammenfaffung ber ga^l
reichen ^ommiffionen, bie mit ber ©urdjführung bei an
unb für fid) sroedEmäfjtgen bernifshen Sehrlinglgefehel
betraut ftnb. ©te ïïielgeftaltigîeit biefer Éommiffionen
hatte eine 3"fptitterung im Sehrlinglroefen pr gotge,
roie fie bal ©eroerbe nicht mehr länger bulben fann.

2luf bie beiben, »on ben anroefenben delegierten mit
Stufst erffamlett cerfolgten Referate folgte eine rege ©tl»
fuffto it, an ber ftd) namentlich bie Herren Berufsoer--
banblpräfibenten beteiligten.

ftoljmarft in Danton ©fhsppj. (Äorr.) ©ie im
legten Berichte jum Slulbrud gebrachte Slnbeutung, ber
pfolge man mit einem, roenn auch nicht mefentltchen
Slttjiehen ber §oljpreife rechnen fonnte, hat ftch htrroU
fchen im Slßgemetnen bemahrljeitet. ßüachftehenbe Sin-
gaben bon einigen fjolperläufen im SKonat SJoPember
roerben btel beftätigen: a) ©tel)enbel ®or-
poration Dberaltmeinb: 1 grn TOuotatal: @ag«

holj (gichten unb ©annen, jufammen 117 ©tüd), SKittel-
flamm 1,13 bi§ 2,67 m®, Dualität 1—2 unb 2—3,
@rlös per gr, 26,50 bil 30.40, Soften bil nächfte
Station gr. 16.— bil 19.—. 2. gn fRothenturm:
Bait- unb SagholS (gichten unb ©atmen, gufammen
178 ©tütf), SRitteiftamm 1,18 bil 2,63 m®, Dualität
2 bi§ 2—3, (StlßS per m® gr. 20 50 bis 29.—, Sofien
bt§ nächfte Station gr. 11.— unb 12.—. 3. gn Sehrohr
Bau» unb Sagholj (githteu, gufammen 350 StüdE),
SDÎittelftamm 0,62 unb 0,95 m®, Dualität 1—3 unb
2—3, ©flog per rn® gr. 21.50 bil 26 80, Soften bis
nächfte Station gr. 12.— unb 15.—. 4. gm ©roh:
Bau» unb Saghoij (gichten unb ©annen, jufammen
255 StM), ßRittelftamm 0,68 bis 1,13 m®, Dualität
1—2 unb 2—3, @rlöS per m® gr. 25,— bis 35.—,
Sofien bis uächfie Station gr. 8 50 bis 10,50. 5. grt
SBilteïgell: Bau» unb Sagholj (gichten unb ©annen,
142 Stüä) SRittelftamm 1,22 m®, Dualität 1—2, ©dös
per m® gr. 35 —, Sofien bis nächfte Station gr. 11.—.
6. gm Älöfter Slu: Bau» unb SaghoU (gichten unb
©annen, 91 SiücE), SRittelftamm 0,65, Dualität 1—2,
@rlöS per m® gr. 39.—, Soften bis nächfte Batjnftation
gr. 7.50.—. b) SlufgearbeiteteS §olj: ^olglor»
poration SB oll er au: Bau» unb Sagholj (gichten unb
©annen, 319 im®), SRittelftamm 0,26 bis 1,07, Dualität
1—2, ©dös per m® gr. 34.50 bis 44.80, Soften bis
nächfte Station gr. 3.— bis 4.—. ©ie SlufarbeitungS»
foften infi. ©ranöport bis au bie SagerfieÜen betragen
gr. 6.— per m®. ©in Bergleith ber Perfäßebenen ©rlöfe
jeigt ohne weiteres, ba| bie Korporation äBoßerau mit
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einige bauliche Änderungen im. Rathaus? nötig. Ebenso
soll die alte Zentralheizung gleich wie in der alten Post
durch eine neue ersetzt werden. Diese kosten belaufen
sich auf Fr. 55.000, Hiezu kommen noch Fr. 20,000
für die Verlegung der Signal und Wasserstandsleitung
vom Bmggraben in das alte Rathaus an der Vadian-
straße, sodaß sich die totalen Umbaukosten für das alte
Rathaus auf Fr. 75,000 stellen.

Die gesamten Ausgaben für den Umbau beider Ob-
jekte belaufen sich also auf rund ^2 Million, Wenn die

Bürgerschaft der Stadt St. Gallen in der Volksabstim-
mung den nötigen Kredit bewilligt, so wird sie sich in
Hauptsachen von folgenden Erwägungen leiten lassen

müssen.
1. Bessere Ausnützung der alten Post.
2. Bequemeren Verkehr des Publikums mit den Amts-

stellen.
3. Vermeidung der Mietzinszahlungen an Private für

die Unterbringung von Verwaltungszweigen.
4. Arbeitsbeschaffung für das notleidende Baugewerbe.

Speziell der letzte Punkt mag manchen bestimmen,
ein Ja in die Urne zu legen, der sich sonst an der ganzen
Verschiebung nicht erwärmen kann und der die „Zentral-
rathausidee" nicht gerne begraben möchte. Das Bau-
gewerbe hat einen Aufruf zu gunsten der Umbauten er-
lassen und der Stadtbaumeifter bemüht sich, durch öffent-
liche Vorträge in allen 3 Stadtkreisen die Bürgerschaft
über die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Ände-
rungen aufzuklären.

In der am 5. Dezember staitgefundenen Volksab-
stimmung hat die Stadt st. gallische Bürgerschaft dem
Umbau mit 6357 Ja gegen 3297 Nein zugestimmt.
Mit den Arbeiten soll sofort begonnen werden.

DelegiertenversammZung der Kantonsl-bernischsn
Berafsmrdândê. Am 21. Dezember vesammelten sich die

Delegierten dieser Verbände zur Besprechung des Arbeits-
Programms. Vertreten waren 16 Berufsverbände. Das
Kantonal-bernische Gecverbesckretariat macht dem „Bund"
darüber u. a. folgende Mitteilungen-

Der Vorsitzende, Herr Baum g artn er. Präsident
des Kantonal-bernischen Gewerbeverbandes, hieß die Dele-
stierten willkommen. Hierauf referierte Gewerbesàetâr
Wen ger über das Arbeitsprogramm, welches der Refe-
rent in drei Abschnitte, Wirtschaft liche Fragen, Allgemein
bildende Aufgaben und Organisatorische Tätigkeit", ein-
teilte. Als wirtschaftliche Fragen hob er besonders her-
vor die Maßnahmen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit,
Schutz der Arbeit, Hebung der einheimischen Produktion.
Förderung der Arbeitslosenversicherungskassen, Verbeffe-
tang des Zollschutzes, Aufklärung über die Bedeutung
der Alkoholgesetzrevision, die Förderung der schweizerischen
Gewerbegesetzgebung. Als allgemein bildende Aufgaben
wurden speziell erwähnt Belehrungen im Kalkulattons-
Und Buchhaltungswesen, Hebung der praktischen Berufs-
Artigkeit, Einwirkung aus das Lehrlingswesen. Verbeffe-
Ulng des Submissionswesers in den einzelnen Gemeinden,
Vortrage über die Rechtslehre, besonders über die Ver-

träge, die Handelsgesellschaften, die Versicherungen und
das Schuldbetreibungs- und Konkurswesen. Der dritte
Programmpunkt, die organisatorische Tätigkeit: Der beste

Weg zur Selbsthilfe im Gewerbe ist eine durchgehende
Organisation sowohl nach Berufen wie allgemein in
Gewerbevereinen.

Nach diesen Ausführungen des Gewerbesekretärs
referierte der Adjunkt, Herr Dr. Lehmann, über die

Revisionsbestrebangen im Lehrlingswesen. Als dringend
notwendig bezeichnete er die Zusammenfassung der zahl
reichen Kommissionen, die mit der Durchführung des an
und für sich zweckmäßigen bernischen Lehrlingsgesetzes
betraut sind. Die Vielgestaltigkeit dieser Kommissionen
hatte eine Zersplitterung im Lehrlingswesen zur Folge,
wie sie das Gewerbe nicht mehr länger dulden kann.

Aus die beiden, von den anwesenden Delegierten mit
Aufmerksamkeit verfolgten Referate folgte eine rege Dis-
kussion. an der sich namentlich die Herren Berufsver-
bandspräsidenten beteiligten.

Holz-Marktberichte.
Hslzmartt in Kantos Schmyz. (Korr.) Die im

letzten Berichte zum Ausdruck gebrachte Andeutung, der
zufolge man mit einem, wenn auch nicht wesentlichen
Anziehen der Holzpreise rechnen konnte, hat sich inzwi--
scheu im Allgemeinen bewahrheitet. Nachstehende An-
gaben von einigen Holzverkäufen im Monat November
werden dies bestätigen: a) Stehendes Holz: Kor-
porativn Oberallmeind: 1 Im Muotatal: Sag-
holz (Fichten und Tannen, zusammen 117 Stuck), Mittel-
stamm 1.13 bis 2,67 m^. Qualität 1—2 und 2—3,
Erlös per Fr. 26.50 bis 30.40, Kosten bis nächste
Station Fr. 16.— bis 19.—. 2. In Rothenturm:
Bau- und Sagholz (Fichten und Tannen, zusammen
178 Stück), Mittelstamm 1,18 bis 2,63 m', Qualität
2 bis 2—3, Erlös per w' Fr. 20 50 bis 29.—, Kosten
bis nächste Station Fr. 11.— und 12.—. 3. In Schwyz:
Bau- und Sagholz (Fichten, zusammen 350 Stück),
Mittelstamm 0,62 und 0,95 w^, Qualität 1—3 und
2—3, Erlös per Fr. 21.50 bis 26 80, Kosten bis
nächste Station Fr. 12.— und 15.—. 4. Im Groß:
Bau- und Saghoiz (Fichten und Tannen, zusammen
255 Stück), Mittelstamm 0,68 bis 1,13 Qualität
1—2 und 2—3, Erlös per Fr. 25.— bis 35.—,
Kosten bis nächste Station Fr. 8 50 bis 10.50. 5. In
Willerzell: Bau- und Sagholz (Fichten und Tannen,
142 Stück) Mittelstamm 1,22 m^, Qualität 1—2, Erlös
per m' Fr. 35.—, Kosten bis nächste Station Fr. 11,—.
6. Im Kloster Au: Bau- und Sagholz (Fichten und
Tannen, 91 Stück), Mittelstamm 0,65, Qualität 1—2,
Erlös per Fr. 39.—, Kosten bis nächste Bahnstation
Fr. 7.50,—. b) Aufgearbeitetes Holz: Holzkor-
poration Wollerau: Bau- und Sagholz (Fichten und
Tannen, 319 m^), Mittelstamm 0,26 bis 1,07, Qualität
1—2, Erlös per Fr. 34 50 bis 44,80, Kosten bis
nächste Station Fr. 3.— bis 4.—. Die Aufarbeitungs-
kosten inkl. Transport bis an die Lagerstellen betragen
Fr. 6.— per m^. Ein Vergleich der verschiedenen Erlöse
zeigt ohne weiteres, daß die Korporation Wollerau mit
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